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z » « et» »^ « «» « r. i» »ho- ! Mittwoch dm 10 . Dezember « iorückmllwgerühr per viergespaltene
Keile » Vs. Inserate erbittet Man dis

spätesten» 10 Uhr Berorittag». IM .
Hagesneuigkeiten .

Vave » .
-j- Karlsruhe , S . Dez . Morgen , Mittwoch

Abend , beschließen die Großherzoglichen
Herrschaften ihren Aufenthalt in Schloß
Baden , um nach Karlsruhe zurückzukehren.

-s- Karlsruhe , 9. Dez . Das Ministerium
des Groß h. Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten hat auf Grund der landes¬
herrlichen Verordnung vom 4. Mai 1889 zu
Mitgliedern des Eisenbahuraths auf
die Dauer der nächsten drei Jahre ernannt die
Herren : Ernst August Frhrn . Göler von Ravens¬
burg in Sulzfeld , Oberbürgermeister vr . Wilckens
in Heidelberg , Geh . Kommerzienrath Ferdinand
Reiß hier , Generalkonsul Karl Reiß in Mann¬
heim , Mühlenbesitzer Karl Dreher in Wittlingen .

- r . Durlach , S . Dez . ^ Cäcilienverein .)
Am letzten Sonntag bat der hiesige Cäcilien¬
verein zum zweiten Mal „Die hl . Elisabeth
so « Thüringen " aufgeführt . Wie zu erwarten
war , erfreute sich auch diese zweite Aufführung ,
die als eine durchweg gelungene bezeichnet
werden muß , eines guten Besuches . Die Be¬
setzung der Rollen war die gleiche geblieben .
Fon der Heldin des Stückes bis zur letzten
Nebenrolle wurde mit großer Natürlichkeit und
feinem Geschick gespielt . Auch in der Herstellung
der Szenerien wurde Vortreffliches geleistet .
Der Dank dafür gebührt den Herren Azone ,
Schild , Eifele und Mühl . Die musikalischen
Theile wurden mit großer Frische und Wärme
zum Vortrag gebracht . Jmponirend wirkte der
Aestchor. Wegen Erkrankung der früheren
Solistin hatte Fräulein Jda Altfelix die Solo -
Parthieen in freundlichster Weise übernommen
und mit Meisterschaft zur Ausführung gebracht .
Die Mitspielenden und Sänger lohnte am
Schluffe ein reicher Beifall . Der Cäcilienverein
der hiesigen Stadt hat sich durch den heutigen
Abend ein Heimathsrccht auf der Bühne er¬
worben . Wir gratuliren !

** Mannheim , S. Dez . Stadtpfarrer
Ruckhaber feiert am 14 . d. Mts . sein
5« jähriges Dienstjubiläum . Zu Ehren des be¬

liebten , rüstigen Geistlichen veranstaltet die
evangelische Gemeinde in der Konkordienkirche
einen Festgottesdienst .

** Sichern , S. Dez . Gestern Früh ent¬
gleisten in der Nähe des Güterbahnhofs
15 Wagen eines vom Oberland kommenden
Güterzuges , wodurch die Gleisanlagen teil¬
weise schwer beschädigt wurden . Vom Zug¬
personal wurde glücklicherweise Niemand verletzt .

-f- Konstanz , 9 . Dez . Der beim Geleise -
übcrschreitcn tödtlich verunglückte Schweizer
Zollrevisionsausseher Tauner hinter¬
läßt eine Wittwe und sechs Kinder .

Derrtfches Reich .
Berlin , 9. Dez. jM eichstag .) Am Bundes¬

rathstisch : Bevollmächtigte und Kommissäre .
Das Haus ist stark besetzt . Die Tribünen find
überfüllt . In der Hofloge erscheinen zahlreiche
Mitglieder der Hofgesellschaft . GrafBallestrem
eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min . Auf
der Tagesordnung steht die Beralhung des An¬
trags Gröber (Ztr .) , betr . die Abänderung
der Geschäftsordnung dahin , daß das Wort zur
Geschäftsordnung nur nach freiem Ermessen des
Präsidenten ertheilt wird und daß Bemerkungen
zur Geschäftsordnung die Dauer von 5 Minuten
nicht übersteigen dürfen . Singer ( Soz .) be¬
antragt die Absetzung des Antrags Gröber
von der Tagesordnung , weil er ein Initiativ¬
antrag sei und deshalb in der Reihenfolge
dieser Anträge zur Erörterung kommen muffe.
Bassermann (nat . -lib .) bezeichnet den Antrag
Singer als ungerechtfertigt und verweist auf
Präzedenzfälle . Redner bespricht gleichzeitig dev
Antrag Gröber , für den seine sämmtlichen
politischen Freunde stimmen würden . Pachnicke
(freis. Ver .) stimmt den Ausführungen Singers
zu. Das Haus lehnt hierauf mit 22b gegen 56
Stimmen bei 10 Stimmenenthaitungcu den An¬
trag Singer ad . Hierauf begründet Gröber
(Ztr .) den Antrag der Mehrheirsparteien , der
nach langer Debatte in namentlicher Abstimmung
mit 176 gegen 125 Stimmen bei 6 Ent¬
haltungen angenommen wird .

Berlin , 9 . Dez . In Köln erklärte gestern
der Zentrumsabgcordnete Trimborn , das

Zentrum sei fest entschlossen, Alles daranzu -
setzen , um den Zolltarif zu erledigen ,
koste es , was es wolle .

* Berlin , 10 . Dez . Das „ Verl . Tagcbl ."
meldet aus Nürnberg : Gestern fand in der
hiesigen Filiale des Maaren Hauses Tietz
eine Gasexplosion statt , die das ganze Ge¬
bäude durch Feuersbrunst emäscherte . Verluste
an Menschenleben sind nicht zu beklagen . —
Der „Neuen politischen Korrespondenz " zufolge
wurden von der Essener Kaiserrede
Sonderabdrücke in großem Umfange her¬
gestellt , die in Fabrikbetrieben mit großer
Arbeiterzahl zur Verkeilung gelangeu .

* Weimar , 9 . Dez. Nach amtlicher Mit¬
theilung in der „ Weimarischen Ztg . " verlobte
sich der Großherzog mit der Prinzessin
Karolille Elisabeth Jda von Reuß ältere Linie .

Frankfurt , 9 . Dez . Zu den Kosten des
Sängerwettstreits von 1903 sind , wie die
„Frks . Ztg .

" hört , von 23 Frankfurter Bürgern
Beiträge von je 5000 Mark , also zusammen
140000 Mark , gezeichnet worden . Den Zeich¬
nenden ist dafür eine 8fttzige Loge für die
Dauer des ganzen Festes überlassen worden .

Marburg , 9. Dez . In dem Dorfe Nieder -
klein bei Kirchhaiu brach gestern Abend Feuer
aus . Da in Folge Wassermangels dem Feuer
nicht Einhalt gcthau werden konnte , brannten
13 Wohnhäuser und 9 Scheunen nieder .

Oesterreichische Monarchie.
* Wien , S . Dez. Der Kaiser empfing

heute Nachmittag 2 Uhr den deutschen Bot¬
schafter Fürsten zuEulenburgin Schönbrunn
in Abschiedsaudienz .

Wien , 9 . Dez. Großfürst Paul Alexandro -
witsch von Rußland wurde auch als Inhaber
des österreich- ungarischen Infanterie - Regiments
Nr . 63 gestrichen.

* Budapest , 10 . Dez . Die Unabhängig¬
keitspartei beschloß gestern die Obstruktion
gegen die Jndemnitätsvorlage in der
bisherigen Weise fortzusetzen , weil die Wehr¬
vorlage dem Lande übermäßige Lasten aufbürde
und weil die Regierung über das Schicksal der
Handelsverträge nicht genügende Auskunft ertheile .

Ksrrilletorr . 5 )

Leichtsinniges Vertrauen .
Erzählung »»» Emilie HeinrickS .

t Fortsetzung .)
Er war so blaß , so hager geworden , der .un -

glückliche Mann , — Reue , welche wie ein nie
rastender Wurm in seinem Innern fraß , Ent¬
behrungen , Kummer und Gram , Alles nagte
an seiner Gesundheit , an seinem Lebcu . Und
wieder war es Frühling geworden , — der erste
April stand wie ein drohendes Gespenst vor der
Thür der armseligen Dachwohnung .

Es wurde acht Uhr Abends , Willing war
«och nicht von der Fabrik heimgekehrt . Frau
Lene gab den Kindern ihr Abendbrod , das aus
einem Teller vom Mittag -Essen übrig gebliebener
Erbsensuppe und einem Stück trockenen Schwarz -
brods bestand . Die armen Kleinen hatten den
„goldenen Bäckerzahn " längst auSgczogeu und
daS gewohnte Weißbrod vergessen.

„Vater bekommt Schweinefleisch, " bemerkte
der älteste Knabe Franz , „ ich mag eS nicht."

„Later muß arbeiten, " nickte der fünfjährige
Ernst , „ ich mag auch kein Fleisch ."

„ Ihr seid gute Kinder ." belobte sie die
Mutter . —

„Sie lügen , sie mögen doch Fleisch, " trumpfte
das dreijährige Aennchen strafend dazwischen und
Fra » Lene erschrak wie eine ertappte Verbrechcrin .
Ja , das Würmchen hatte hier ein Urtheil ge¬
sprochen, weil sie ihre Kinder in der besten Ab¬
sicht zum Lügen angehalten hatte .

Sie brachte sie zu Bett und ließ sie ihr
Nachtgcbet sprechen. Dann setzte sie sich wie
gebrochen an den Tisch , um eine Näharbeit zu
vollenden . Wie ein Alp hatte eS sich wieder
auf die Brust gelegt , gerade wie in jener ver -
hängnißvollen Sylvester - Nacht . Sollte das un¬
erbittliche Schicksal noch nicht zufrieden sein und
noch Schlimmeres für sie aufgespart haben ? Es
schlug neun Uhr vom nahen Kirchthurm , ihre
Angst vermehrte sich , sie schnürte ihr Brust
und Kehle zu und steigerte sich endlich bis zur
Unerträglichkeit .

Halb zehn, — sie hatte das Fenster geöffnet ,
und spähte in die Dunkelheit hinaus . Da endlich,
nun kamen die Fußtritte , nicht von der Straße ,
sondern von der Seitentreppe des Vorderhauses
her , wie sie deutlich unterscheiden konnte . Es
war ihr Mann , sie erkannte ihn am Tritt , —
war ' s Täuschung , schlich dort dicht an der Mauer
nicht eine zweite Gestalt hinter ihm in den Hof ?
Nun , es wohnten ja noch viele Miether im
Hinterhause » mit denen sie keinen Verkehr unter¬
hielten . —

Frau Lene hatte richtig gesehen, jene Gestalt ,
welche hinter Willing auf weichen Filzschuhen
geräuschlos wie ein Spion emherschlich , folgte
ihm in 's Haus . Hier ließ sie ihn aber erst die
drei Treppen hinaufsteigen , bevor auch sie bis
zur Dachwohnung ihm nachstieg , und sich ge¬
räuschlos wie ein Dieb in eine vom Hauswirth
rcservirte Rumpelkammer begab , welche früher
zu der Willing ' scheu Wohnung gehört , und noch
durch eine Thür , die Frau Lene durch einen
alten Kleiderschrank verdeckt hatte , mit derselben
in Verbindung stand .

Unter den lauten Fragen und Antworten
der beiden Ehegatten wurde ein leises Knarren ,
welches das Oeffnen jener Verbindungsthür ver¬
ursachte , überhört .

„Mein Gott , was ist nun wieder geschehen ?
Wie stehst Du aus , Franz ?" fragte die Frau
entsetzt, als Willing cintrat und sich wie erschöpft ,
denn er sah leichenblaß aus und am Hemd¬
kragen und Rock waren Blutflecke , auf einen
Stuhl niederfallen ließ . „Bist Du verwundet ?"

Er schüttelte den Kopf .
„Ein Glas Wasser ! " bat er leise. Sie

brachte es ihm und er leerte cs auf einen Zug .
„ Ich kam mit dem kleinen Melchers , Du

kennst ihn ja , er ist ein solider fleißiger Mensch, "
begann Willing mühsam , „ wie gewöhnlich zu¬
sammen aus der Fabrik , da ich ja nur mit ihm



Amerika .
* La Guayra , 9 . Dez. Der deutsche

Geschäftsträger hat gestern Nachmittag mit
dem Vertreter Großbritanniens Caracas ver¬
lassen , nachdem 24 Stunden seit Überreichung
des Ultimatums und ohne Eingang einer Ant¬
wort der venezolanischen Regierung verflossen
waren . Der deutsche Geschäftsträger befindet
sich an Bord der „Viurta " .

Caracas , 9 . Dez . Das Staatsdepartement
billigt durchaus die Ucbeireichung von Ulti¬
maten an Venezuela Seitens Englands und
Deutschlands . Wie die Beamten des Staats¬
departements miltheilen , werden englische und
deutsche Seeleute in Venezuela gelandet , die
das Zollhaus dis zur Regelung der Angelegen¬
heit besetzt halten . Dem venezolanischen Ge¬
sandten in Washington ist mitgetheilr worden ,
daß die Vereinigten Staaten unter keinen Um¬
ständen in das Vorgehen Deutschlands und
Englands sich einmischcn.

Wilkesbarre (Pennsylvankn , Ber . St . ) .
9 . Dez . In einer Grude , der „ The High Wilkev -
barre Kohlengesellschaft " erfolgte eine Ex¬
plosion , durch die 17 Arbeiter getödttt wurden .

Verschiede » ««.
-- Ein Berliner Theakerkritiker

war von einer Schauspielerin am Lessing-
Theaier wegen Beleidigung verklagt worden ,
weil er der Schauspielerin in einer Kritik vor -
geworsen hatte , daß sie „ mit der Grazie eines
Nilpferds " gespielt habe . Wie die Blätter
melden , hat der Gerichtshof den Angeklagten
schuldig gesprochen und zu 100 Mk . Geldstrafe
oder 10 Tagen Haft vrrurthcilt . Dos Wort
„Nilpferd " sei geeignet , „die Dame in ber
öffentlichen Meinung hcrabzuwürdigen " , und
„ in jeder Kritik sei vor Allem der unter ge¬
bildeten Menschen übliche Ton zu wahren ."

— Die Staatsanwaltschaft zu Könitz hat
ihr Ausschreiden von 20 000 Mk. Belohnung
für Entdeckung des Mörders des Schülers
Winter erneuert .

— Der wegen Tödtung eines Gen¬
darm s in Dresden zu 5 Jahren Zuchthaus
verurcheiltc Matrose Ernst Speck hat vor seiner
Uebersührung nach Altona sich nicht nur als
den Mörder der dort am 14 . Mai in ihrer
Wohnung umgedrachien Frau Backhaus bekannt ,
sondern auch gestanden , auf seiner Flucht von
Altona nach Dresden zwischen Möckern und
Zerbst einen Reii' egefährten , dessen Personalien
noch unbekannt sind, erschossen zu haben .

— Ein Stück aus dem Tollhause
hatte der sozialdemokratische Stadtverordnete
Ernst Ri eg er in der Stadtverordneten - Ver¬
sammlung zu Spandau einen Bescheid ge¬
nannt , den der Regierungspräsident zu Pots¬
dam auf eine von sozialdemokratischer Seite an
ihn gerichtete Beschwerde über angebliche Mih -
tzände erkheilt hatte . Rieger wurde wegen

verkehren mag . Er feierte heute seinen Geburts¬
tag und quälte mich , mit ihm ein Glas Bier
zu trinken , meinte auch, er wolle nachher mit
mir gehen uns mich bei Dir entschuldigen Das
griff mir nun doch an die Ehre und wir gingen
nach Jakobs Bierhaus , wo die meisten aus der
Fabrik verkehren . Es waren mehrere Arbeiter
da und nun ging das Trinken los , woran ich
aber nur wenig theilnahm . Als ich Melchers
endlich erklärte , mich nicht länger festhaltcn zu
lassen — sie hatten mich nämlich in eine Ecke
hincingekcilt — , da stand er denn auch auf und
ging mit , war aber , wohl zum ersten Male in
feinem Leben , total betrunken , so daß ich mich
entschloß , ihn ganz nach Hause zu bringen . Als
wir in die Erlcnstraße einbogcu , die ja nicht
sehr breit ist, kam uns ein Radfahrer in sausen¬
dem Galopp nnd ohne Laterne entgegen . Wir
wären um 's Haar überfahren worden , wenn ich
Nicht bei Seite gesprungen wäre und Melchers
mit mir fortgezerrt hätte . Leider hatte er den
Radfahrer schon am Arm gepackt und aus dem
Gleichgewicht gebracht und nun erkannte ich in
ihm den jungen Dornstrauch . — Sie beschimpften
sich beide gegenseitig . Melchers , den ich nicht
bändigen konnte , drang auf den Radfahrer ein,
ob er ihn mit der Faust in ' s Gesicht geschlagen
hat , kann ich nicht bezeugen , genug , ich bat Herrn
Dornstrauch , sich zu beruhigen , weil sein Grgucr

dieser Aenßeruug vom Vorsteher zur Ordnung
gerufen und erhielt außerdem eine Anklage
wegen Beleidigung beS RegierungSpräfivenlen ,
die am «oomstag vor der 1 . Strafkammer des
Landgerichts 2 in Berlin verhandelt wurde .
Der Gerichtshof erkannte auf 100 Mk . Geldstrafe .

— Aus Wien wird das folgende Stückchen
berichtet , das nebenbei den Vorzug hat . wahr
zu sein : Ein Oberleutnant und ein alter Herr
in Civil stehen auf der „Elektrischen " , als
plötzlich der Mann i« schwarzen Rock das
Gleichgewicht verliert und dem Helden im bunten
Rock auf die Zeheu tritt . „Pardon ! " auf der
einen Seite , ani der andern Seile : „ Könntcn 's
eh ' schon aufpaffcn , alter Esel Sie ! " Und mm
geschieht das Unfaßbare : Der alte Herr haut
dem jungen Oberleutnant „ eine runter ! " Der
greift flugs zum Säbel und hätte die freche That
gewiß mit Blut gerochen, wen « ihm nicht andere
Fahrgäste in den Arm gefallen wären . Der
zweite Akt spielt auf dem benachbarten Polizei -
Jnspektorat . Der alte Herr will zuerst sprechen
und wir » angeherrscht zu warten , bis man ihn
frage . Als dann die Reihe zuletzt an ihn kommt ,
legitimirt er sich als — Feldmarschall -
Leutnant in Pension .

— (Auf der Kanzel vergiftet .) I «
der Kärntner Gemeinde Feistritz - Pulst stürzte
am Sonntag der Pfarrer während der Messe
am Altar ohnmächtig zusammen . Bald darauf
wurde festgestellt , daß der Meßwein vergiftet
war . Die Staatsanwaltschaft leitete darauf
eine Untersuchung ein, die zur Folge hatte , daß
der Kaplan der Gemeinde verhaftet nnd dem
Landgericht eingeliefert wurde .

— Der französische Marinrminister Pelletan
machte dem deutschen Kapitän Müller vom
Dampfer „Barztn " eine kunstvolle Schale zum
Geschenk. Müller errettete im Juli vor Singa -
pore 3 Matrosen und die Frau des Kapitäns
de? französischen Dampfers „ Bink - Thuau " vom
Tode .

— General Delarey erklärte vor seiner
Abreise aus Brüssel , er habe bisher SeitcoS der
englischen Regierung kein Wort des Dankes für
die Freilassung des Generals Methucn ver¬
nommen , die seiner Zeit so große Befriedigung
hervorgcrufen habe . Der General erklärte ferner ,
daß die Burcnflagge nunmehr weiß und schwarz
sei , weiß wegen des Krieges und schwarz wegen
der Trauer , worauf rin Anwesender sagte , man
werde auch ein dritte Farbe hinzufügen können,
nämlich die grüne der Hoffnung . Delarey
antwortete hierauf nichts .

— Ein schwerer Nstbstand tritt in
ganz Großbritannien in Folge der wirrh -
schaftlichen Lage und des strengen Winters immer
schärfer in die Erscheinung . Die Zahl der Arbeits¬
losen ist größer , wie sie seit langen Jahren je¬
mals im Dezember gewesen ist. Am schwersten
sind die Maschinen - und Schiffsbauindustrie be-

ja betrunken sei und da erkannte er auch mich
und behauptete , ich müsse es bezeugen können,
daß der Mensch ihn angegriffen und mißhandelt
habe . Wie Alles nun so blitzschnell gekommen
ist, das kann ich nicht sagen , genug , daß Melchers
die Schimpferei fortsetzte und sich immer wieder
von mir losreißen wollte , um auf Dornstrauch !
einzudringen . Ach mein Gott , wäre er doch nur !
wie ich hoffte , weggefahren . Aber nein , auf i
einmal stand er vor uns und im selben Augen - i
blick sank Melchers , ohne einen Laut von sich I
zu geben , zu Boden . Lene , Lene , ich sah das !
Messer blinken , er hatte den unglücklichen Menschen ,
todlgestochen . !

„Himmlischer Vater , es ist also sein Blut i
an Deinem Rock," schrie die Frau entsetzt auf . i
„ O , der Unmensch , der Mörder ! "

„Ja . es ist gräßlich, " fuhr Willing zu - I
sammenschaudernd fort , „ er hat ihn mit einem s
spitzigen Messer tief in den Hals gestochen und
der arme Melchers war gleich mausetodt . Dann
ist er ruhig weitergefahren . Aber es hatten sich
schon bei dem lauten Schimpfen viele Menschen
avgesammelt und nun kam mich ein Schutzmann , I
der ihn verhaftet haben soll . Ich muß natürlich <
zeugen und weiß im Grunde nichts , weil ich !
ganz wirr und betäubt war . Als ich auf der >
Polizei meine Aussage gemacht hatte und mein <
Name und meine Wohnung ausgeschrieben waren , z

I troffen . Fiele Tausende von ungelernten Ar -
: beilern bewerben sich in den Arbeitsnachweisen
, um Beschäftigung . Die Mehrzahl der Arbeits -
> losen gibt den Dienst im Heer als die letzte
, „Stellung " an . In allen größeren Städten
, werden Sammlungen zur Unterstützung der

Arbeitslosen durch Freispeisen rc. eröffnet .
— In Malland und Umgegend wurde eine

weitverzweigte Falschmünzerbande verhaftet .
Die Organisation der Bande war geradezu
musterhaft . Geschäftsleiter waren 2 Advokaten ,
technischer Leiter ein sehr geschickter Mailänder
Graveur .

— Zehn Jahre im Bett . Ein Original
ist der Baron Hugo Ortliet in Rußland , ein
Millionär , der , wie ein Londoner Blatt zu er¬
zählen weiß , seine Zeit in seinen prächtigen
Palästen in Petersburg und Moskau und seinem
herrlichen Landgut bei Kasan zudringt , aber —
immer im Bett . Seit zehn Jahren ist er nicht
aufgcstanden und hat sich nicht angekleidet .
Körperlich fehlt ihm nichts , und , trotz seiner
Größe , liefert sein Körperzustand ein Beispiel
dafür , daß es nicht immer richtig ist . daß viel
körperliche Bewegung zur Erhaltung der Ge¬
sundheit nöthig wäre . Nachdem der Baron alle
denkbaren Formen des Vergnügens erschöpik
hatte , legte er sich aus reiner Langeweile in 's
Bett , und er ist seit dem Jahr 1892 nicht
wieder daraus aufgestanden . Sogar bei seinen
Reisen verläßt er das Bett nicht . Dieses wir »
dann von seinen Zimmern auf einen besonders
gebauten Wagen getragen , von dort in seinen
Prioat - Salonrvagen , und dann fährt er immer
im Sonderzug . In allen anderen Beziehungen
ist er ganz vernünftig ; er leitet sein großes
Besitzthum mit der größten Klugheit und mit
Scharfsinn und ist glänzend nnd witzig in der
Unterhaltung . Die einzige Besonderheit seines
svnft achtbaren Charakters ist sein Widerwillen
gegen die Anstrengung des Aufstehens . „Warum
sollte ich mir die Mühe geben ? " frug er .
„Wozu muß ich aufstehen ? Es gibt sicherlich
nichts , was ich nicht ebenso gut im Bett
machen könnte ."

— Der Präsident der im Jahre
1904 zu St . Louis stattsindenden Welt¬
ausstellung . David R . Francis , hat au
Kaiser Wilhelm die formelle Einladung
gesandt , die Weltausstellung zu besuchen oder
den Kronprinzen als Vertreter zu entsenden .

— Als eine wahre Gifthöhle zeigt sich
unser — Mund , wenn wir ihn und seine
Organe unter das Mikroskop nehmen . Die
neuere bakteriologische Wissenschaft hat be¬
kanntlich überall , im Wasser , in der Luft , aus
den Speisen , im Zimmer wie im Freien die
winzigen Lebewesen , die man Bazillen , Bak¬
terien , Mikrokokken und ähnlich nennt , entdeckt .
Kaum aber irgendwo soviel , wie in unserem
Mun d . Der mensch liche Mund ist tatsächlich

kam der alte Herr Dornstrauch , dem man die
Geschichte schon hinterbracht batte , auch nach der
Polizei . Er hielt mich zurück und nahm mich
dann mit in seine Wohnung , wo er mir cku -
reden wollte , daß MelcherS seinen Sohn zuerst
mit einem Messer bedroht habe und daß es
meine Pflicht sei , solches zu bezeugen . DaS
kennte ich doch nicht, ohne meineidig zu werden ,
und habe ihm das auch fest erklärt . Was ich
nicht beschwören kann , werde ich nicht aussagen ,
denn so viel weiß ich bestimmt , daß Melchers
den jungen Dornstrauch nicht mit einem Messer
angegriffen hat . Natürlich war er sehr erbost
darüber und sagte mir , daß ich undankbar wäre
und daß er nun auch keine Schonung gegen uns
mehr haben wolle ."

„Das heißt soviel , als daß wir am ersten
die Mtethr für beide Quartale zahlen muffen, "

seufzte Frau Lene , ein Aufschluchzen unterdrückend .
( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— WerLusthat , möglichst lange zu

leben , der muß das anhaltische Dörfchen Kerchau
als Wohnort wählen . Dort ist jetzt nach einer
Pause von drei Jahren und zehn Monaten der
erste Todesfall eingetreten , der den ältesten
Einwohner dieses Ortes , den 82jährigen Aus¬
zügler Fritze , betraf .



eine Brutstätte der verschiedensten Krankheits¬
keime . Schadhafte Zähne sind da in erster
Linie als Urheber der verschiedensten Rank¬
heiten zu nennen , die zuweilen , besonders bei
Kindern und schwächlichen Individuen , tödtlich
verlaufen . Die Zahl der Bakterien und anderer
Klein -Lebenwesen , die selbst im Munde ganz
gesunder Personen gefunden werden , ist eine
erstaunlich große , ebenso die Liste der Krank¬
heiten , welche dadurch hervorgerufen werden

können . Was für eine «Gifthöhle " unser Mund
— auch das süßeste Mündchen der lieblichsten
Jungfrau — darstellt , zeigt sich daran , daß
Verletzungen mit frisch gebrauchten zahnärzt¬
lichen Instrumenten fast immer Geschwüre zur
Folge haben . Der menschliche Speichel , selbst
von ganz gesunden Leuten , ist stets giftig .
Von 120 Mäusen , denen der Speichel von
ebensoviel Persotten eingespritzt wurde , starben
111 . Die Ursache sind eben die winzigen Or¬

ganismen , welche in der Mundhöhle ange¬
sammelt werden . Im Ganzen hat Professor
Miller vom zahnärztlichen Institut in Berlin
22 verschiedene der Gesundheit schädliche Mikro¬
organismen in der Mundhöhle seiner Pa¬
tienten gefunden , von denen viele die schwersten
Erkrankungen hervorzurufen vermögen . Die
Wichtigkeit der Reinhaltung unserer Mund¬
höhle ergibt sich da von selbst .

ArntsVeMünöigungsbkrtt für den Amtsbezirk AurtcrcH.
Amtliche Bekanntmachungen .

De « Kleinhandel mit Bier , sog . Flaschenbierhandel
betreffend .

Nr . 34,190 . Durch die am 1 . Januar 1895 in Kraft getretene
Abänderung der Gewerbeordnung — Reichsgesetz vom 6 . August 1896
— ist für den Flaschenbierhanvel die Anzeigepflicht emgeführt worden .
Wer den Handel mit Flaschenbier beginnen will , hat nach 8 35 der
Gewerbeordnung und 8 59 der Vollzugsocrordnung zu derselben eine
doppelte Anzeige zu erstatten , nämlich :

re. die allgemeine Gewerbkanzeigr an die Ortspolizeibehörde nach
8 14 der Gewerbeordnung und

d . eine besondere Anzeige an das Bezirksamt .
Der Kleinhandel mit Bier kann durch Entschließung des Be -

zirksroths untersagt werden , wenn der Gewerbetreibende wiederholt
wegen Zuwiderhandlungen gegen H 33 der Gewerbeordnung , d . h. wegcn
unerlaubten Wirthschaftsberrirbs bestraft worden ist .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden ans Vorstehendes zur
gehörigen Ueberwachung des Flaschenbierhandels hingcwiescn . Wird der¬
selbe von Jemand begonnen , bevor dir vorgeschriedenen Anzeigen erstattet
find , so hat das Bürgermeisteramt darüber sotort anher zu berichten.

Auch ist — was bisher vielfach unterlassen wurde — von der bei
dem Bürgermeisteramt erstatteten Anzeige gemäß 8 5 der Vollzugs -
Verordnung zur Gewerbeordnung hierher sofort Mitiheilung zu machen,
die Anzeige selbst aber zurückzubehalteu und gemäß W 6 und 8 der an¬
geführten Verordnung zu behandeln .

Auf Jahresschluß ist ein Verzeichnis ! der in der Gemeinde be¬
stehenden Ftaschendierhandlnngen nach folgendem Muster vorzulegen oder
Fehlanzeige zu erstatten .
Berzeichnitz der i« der Gemeinde . wohnhaften FlascheubierhLndler .

Bekanntmachung.
Die noch ausstehenden Rechnungen über Lieferungen und Arbeiten

für die Stadt wollen des bevorstehenden Rechnungsabschlusses wegen
alsbald eingereichr werden .

Durlach den 6 . Dezember 1902 .
Z >er ZZürgeyrrreiker .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß der Zinsfuß
für die Einlagen mit Wirkung vom I . Januar 1903 au auf 31s L
festgesetzt worden ist.

Durlach den 1 . Dezember 1902 .
Der Uerroaltnngsrath der Üadl. Sparkasse.

Bekanntmachung.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Brennereibesitzers
Ernst Derrer in Durlach wird
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der
Schlußvertheilung aufgehoben .

Durlach , 6 . Dez . 1902 .
Großh . Amtsgericht :

(gez . ) Bechtold .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Frank ,

Amtsgerichts - Sekretär .

Aobinnig

oy Vor - und Zuname des Alter .
Stand öder Strohe und

Händlers . Gewerbe . Hausnummer . Bemtrklingkv .

Durlach den 3. Dezember 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Hrpp .
_

Die Abhaltung militärischer Gchietznbnngeu betr .
Nr . 34 .589 Die Frldartillerie - Regimenter Nr . 14 und 50 be¬

absichtigen am Samstag den 13 . d . M . zwischen Weingarten und Jöh -
lingcn ein Schießen mit scharfer Munition abzuhalten . Gefährdet ist
das Gelände , das umgrenzt ist von folgender Linie : Südrand Ober¬
krombach — Ostausgang Weingarten ( ausschließlich der Fabrik örtlich
von Weingarten ) — Nordrand des großen Waldes südöstlich von Wein -

-garten — Nordwestausgang Jöülingen — Boaartshäuser Hof — Nord¬
rand des großen Waldes östlich von Obergromvach — SüdostauSgang
Obergrombach .

Der Verkehr auf den Straßen Durlach - Weingarten , Wnngartcn -
Obergrombach - Helmsheim und Jöhlingen - Gondetsheim wird demnach
nicht gestört . Das gefährdet « Gelände wird durch Sichrrheitspoften av -
Hksperrt und die Absperrungsmaßregeln werden von 10 Uhr Vormittags
bis 2 Uhr Nachmittags dauern .

Es wird daraus hingewicftn , daß im Falle rin blindgegangenes
Geschoß aufgeflinden wird , dies sofort dem Bürgermeisteramt und von
diesem dem Regiment Nr . 50 mitzntheilen ist. Das Berühren , ins¬
besondere das Aufheben und Forttragrn eines Blindgängers ist mit
größter Lebensgefahr verbunden .

Durlach den 9 . Dezember 1902 .
GrsßherzoglicheS Bezirksamt :

Turban .

Sta - tgernemde Durlach .
i

zur

Sitzung äe 8 <MÜrger « u 8 ^ck»uffe 8
am

Freilag Ken 12 . Dez . 19V2. Nachmittags ' 6 Uhr.
Tagesordnung :

Festsitzung der Mirgliedcrzahl des Bürgerausschuffes .
Es wird um vollzähliges Erscheinen ersucht.
Durlach den 9 . Dezember 1902 .

Der Bürgermeister :
Reichardt .

Durlach .
Hülerrechts Wegister.

Eingetragen :
1 . Schorle , Josef , Gypser in

Grötzingen , und W .il helmine
geb . Zoller : Gütertrennung .

2 . Born , August , Wagner in
Aue , und Wilhelmine Karo -
line geb . Postweiler : Er¬
rungenschaftsgemeinschaft .

3 . Lingl , Bartholomäus , Fa¬
brikarbeiter in Durlach , und Ot¬
tilie geb . Hvfmayer : Errungcn -
schaftsgemeinschaft .

Großh . Amtsgericht .

Privat - Anzeigen .
Ein tüchtiger

Installateur
( gexrnter Blechner ) sofort gesucht.

B . Manschott , Lawmstr . 9.
Ein ordentliches fleißiges

DILävLvL
von 18 — 20 Jahren wird per sofort
in kleine Familie bei guter Be¬
handlung gesucht. Näheres in der
Expedition d. Bl .

Ein Portemonnaie mit 5 -ar
Inhalt ging gestern Abend von der
Kelkerstraßc bis zum Metzger Raub
verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei de.r Exp , ds . Bl .

Ein Kind wird in Kost und
Pflege genommen . Näheres bet
der Expedilion dieses Blattes .

Ein kleines Häuschen oder Par¬
terre -Wohnung von 3 großen Zim¬
mern mit Zugehör auf 1 . April
zu miethen gesucht . Offerten an die
Expedition dieses Blattes .

Gebrauchter gut erhaltener

Her -
z» kaufen gesucht . Offerten an
sie Expedition d . Bl .

von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und

Speicher zu vermietbcn

_ Afinzstraße 63.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, Keller , Speicher , Holzschopf ,
Schweinestall und Dungplatz auf
1 . April zu vermiethen . Näheres

_ Mühlstratze 1«.
Kleine Wohnung,

2 Zimmer u . Küche , zu vermiethr «

_ Lchillerstrasie 4.
Grötziugerftratze 33 ist die

Parterre - Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf 1 . April an eine
ordnungsliebende Familie zu ver -

Mllisfeldcrstraße 4 M »m
3. Stock eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 3 großen Zimmern , Küche,
Keller und Speicherkammer , sofort
odrr späier zu vermiethen . Zu er-
fraaen Hinterbaus 2 . St ._

Wohnung von 2— 3 Zimmern
und allem Zugehör sofort oder auf
1 . April zu vermiethen bei

Pfinzstraße 44 ist eine neu -
hergerichtete Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst großer Küche und allem
Zugehör sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres im 2 . Stock .^

Wirtschaften !
eine leistungsfähige aus¬

wärtige vorzügliche Groß - Brauerei
werden Wirthschaften zu pachten
gesucht durch Joh . Müller , Karls¬
ruhe . Kais erstraße 99 ._

Gesucht znm 1. Januar
eine Wohnung

in freier Lage von 4 — 5 Zimmern
mit Zubehör , parterre oder I . Etage ,
möglichst nahe des Bahnhofs . Gefl .
Offerten mit Preisangabe unter L.
an die Exp , d . Bl . erdeten ._

Ein gut möblirteS Zimmer
ist an einen besseren Herrn auf
1 . Januar zu vermiethen

Moltkestratze S , 3 St .
Annahmestellen

gegen hohe Provision gesucht vov
der Chem . Waschanstalt und Kung -
färbcrei von Cd . Ernesti , Werder¬
straße 6 , neben Miyerhoft _

Hänfel 'eöern
kauft fortwährend an

Frau W « HI « i» ,
Gartenstr . 5 , vis- L-vis alter Friedhof ,

vorher Spitalstraße .



KArkrutie,
llaiserstrssss 101 ^103,

kiliitls :
Werserstrsrss 48,

KLr!8rvtis,
llsiserstrssss 101/103 ,

Filiale :
Vkeräerstrssss 48,

SIs « « L» lLt « r ^ » » rvsr . Rsttvu usS 4eU88l » t1 « i,K8zx « 8 « I»Ltt .
«mpsteklt in sskr grosser kuswnkl unä ru billigsten Preisen :

DamsL - ALLÄ MG ^ ^ vnHsiLs ^ sirokLs ,sovis ssaurnbUoLs ^ rbiksl üsr 2LruLnkÄ.kturriva .3,rsL - unä ^ .nssbsnsrdrLnoUs .

200 Ztücit rusüolcgk8kktö OsmönkIöillöi'Ztafig,
nur gute (jaalitLtev , ausnahmsweise billig , tksilweiss

.—IV. LUM kslbvn k' S' DÜS « . -

ZUS8tv in s ! lsn /ik-tikeln K»S8 « nti « r8 ÄZLii ^ .

Kklvttbkvttkw N » l !ch .
Zufolge freundlicher Einladung

des Kaufmännischen Vereins E . V.
Durlach erlauben wir uns , sämmt-
Nche Mitglieder zu dem am Don¬
nerstag den 11 . Dezember , Abends
8 ', Uhr , im kleinen Saale des Hotel
Karlsburg stattfindenden Bortrag
„Ein Gang durch die allgemeine
deutsche Wechselordnung" freund-
lichst eingeladen .
_ Der Vorstand : Kratt .

8cüürzen !
Verkante sämmtliche mit

IO O/o Lr §»R» rsLL .

KsuiMmiisolisr Vsroin llurlsoli ll. V.
Donnerstag de« 11 . Dezember n . o . , Abends 8 ^

- Uhr .im klcioen Saale oeS „ Hotels Karlsvurg " :
- . - VSL ?^ Z?A »§ - - ^ >

des Kerrrr Flug - Wergrrrcrrrn aus Äanksruhe .
Therua : Ein Gang durch die allgemeine deutsche

Wechselordnung .
Eintritt frei ; Einführung von NichnmigUedern gestattet.

Dsr > "Voi ?s1seii «1 .

GßrWaum schmuck !
Emp ' chle meine Ausst .- llung in allen Neuheiten.

August Schindel , Ecke Adler - und Schlachthausstraße.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe

die vonäthigen

Unis
bedeuteud «nter Preis . z

Vrauvrlinlv
stets aus Lauer.

Luise choldschmidl .
Morgen (Donners¬

tag) wird

geschlachtet
Gasthaus zur Blume , Aue . !

Äe §» fel L Birnen , !
Bothkrout , !
Alderssrrerkrarrt ,
eingem . Bohnen ,
sämmtl . Gemüse L
Solatkartoffeln

bei
Arrcru

_ Haupt st ratze .

Chriftbäume ,
ein Waggon trifft Donnerstag
für mich ein

_ Arcrrr 4Se> 8vr .

Vollhäringe,
10 Stück 55

Bismarckhäringe,
per Stück 8

Sardinen ,
per Stück 2 H ,

empfiehlt
/lugust Zciiinäsl .

KleingemachtcS

Abfallhol;
iß wieder zu haben bet

Karl Frshmüller .

LM
!lO ^ O ^ - WW
lZLUlE ^ t

! mc : - ^

A Mi -
Z87I ^ i. . W,

Mr »LLjrt8Lr . VO ,

üurlaeb.

Ml 't

Feinstes Äuszugmehl ,
sowie tämmtliche zur Feinbäckern nörhigen Artikel empfiehlt zu bekannt
billigsten Preisen

.HrriA . 8 « LissL4l « I .

üniowLtisvllsr IllÄrsoirlissssi ' mit pverunatisvlrsra LvllaZäLwpksr .
Uöe!i8t6 Voe-

voükommnung .
Lnentdekrliek kür

Xireksn , Lokulev,
Lureaur- unä

Laustküren .

^ eussis
kefinriung.

Lnerlässlick kür
iLäen , Hotels ,

Restaurants , 6akes,
Hospitäler ete.

SjÄIirrKv voIl8t »» «Ij8v 4S »r »« 1Iv ! "WW
s .1s 2.<DO,OOO Sp -Lc -Ir : Z.N2 . 0 -S72ws .-ui.Dl2..

deprükt unä kegutaektet von äsn berukeosten Raeklsnten unä äen kervor-
ragenästen ll'sekmksrn äer lletrtreit .

ZMeinver - Iesu - Vu ^ lsvk u » rk Uingegvnekr
Ls,r1 LLsrr ,

. 2o !ll033si ?s1 . ß- ur1 » « ! r , LKidl3dl ?Ä33S 7 .

6k. I '
. Llum,

lüliLdsr : LkULtLV Lluvr ,
empfiehlt als

8x >S - :1s .111Lck i

Nme öklüML ^ k kir . 88,
Mts öo ÜMäki ' — Mre .

Kelir Braftl — Weriko ,
Morstenkanden .

8s .ra .s -- 05 .^ s .a?i7sris
7 , 8 u . 10 H ,

8s .rrs .— OiAs â7i11os ,
10 St . 40 u . 45

Ligskkkttsn.
Wui knm L kiuiseN .

R-LuMadL^s,
Fein - und Grobschnitt .

— ^ FL^ O »rS - r —
« « FFSF - r —

offen und in CarionS ,

empfiehlt
O - 1 ^- Vl -raari ,

_ Inh . Gust. Blum .

Gänselebern
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt .

Frau Deininer , Kelterstr . 28.

Güsklktn» -Z«
kauu fortwährend an

Wikhelmiue Kunzmaun Wtö ^
Jäaerstrane 10 , 2 . Stock.

^ L » Herr IV . L . in L .
l ^ 2 I s schreibt mir u . ^,. :

» Verkinälieksten

llarleken unter sehr günstigen Ls -
äingungen erkalten ete . ! — Wer
Oarleksn Mer ^ rt suekt , sekreib»
sokort an llrnst Dlsrlier, h!Urnkerg 34 .

Aükls jslisk Lkt
werden dauerhasi geflockten von

H . UnrtHviA ,
Slsselwacher, Lammstratze 34.

llisökns 8ok !ittsn ,
8ckIiNsehuke ,
Lissporsn,

in großer Auswahl , billigst bei
lL . LivA88ier ^,

_ Lammstr . 23. _ _
Wer kann täglich 15 Liter

Milch liefern zu annehmbarem
Preis ? Angebot unter X 5 an die
Expe dition dieses Blattes ._

Zahnarzt I-oreu2,
ILsi » Isi »uk « , Ls oxoldstr . 38 .

Wochenkirche .
Donnerstag , 11 . Dez ., Abends 7 Uhr :

Herr Stadwikar Trost .
Während der strengen Kälte sind nur dir

beiden Thüren nach der Markiplatzseite und
nach dem Weinberg zu für den Eintritt
geöffnet . _

LUPk^ Hierru eine Beilage ^



Beilage z« Nr . 289 .

Privat - Anzeigen .

lVI !i . 675000bssi '
,

dabei Haupttreffer AlL . 1V« VVO,
kommen zur Ausspielung vom 13 .
dis 18 . Dezember 1902 in der
II . Lerlwsr kotLe -Treus -

Oelälottöris
zur Errichtung von Heilstätten für
Lungenkranke . Loose L 3 .30,
Porto und Liste 30 H , von

Bankgeschäft, Karlsruhe.
Durlach : Karl Kayser, Haupnir

urlncher Woche

Heining srn 13 . , 15. u . 18 . Lsrdi' . 1362
Sts k< önigsb6k ' gSpc

NVlÄ -T - oir 'LSr 'Ls
150 0L 6 i-knrst. k5000 Uslüsf «v,iiine -

WEWDA
Nkc!i,tb ««n»g im xUn»IIgl,«n ss« il<>: N.

INE80S
1 ?rSül. 76 666 — 78 TW L.
1 sen. ZZ WT - 25 VW »
len 16 666 16 666 .
1 r«
1 ra
1 rn
2 ru
3 ra
4 an
8 -°
46 rv
126 -u
387 -°
1666 -°
3666 -°
16418 »

SSW
3 SS6 —
2M6 -
L VL6

566
369 -
266 -
166 -

56
36 -

8660
3666
2 666
2 666
LSS6
1266
1666
4666
6 366

11 SIS
26 - 26666 -
16 - 36 666
5 - 52666 .

Ii0o»eL3ULrIc, korto u. l îLt» 30 ?k.,
GwpLsLIL »llvtl xextzir

0 » r1 ÜviniLS
m Qotka

UL«1 Ltt» d«»svrvQ

Ha«shastVflichtversichtt«ng
mit Wasserschaden

übernimmt gegen mäßige Prämie
und günstige Bedingungen

Kauptagent HKK « »» si» «rKvv,
_ Rappenstraßc 25.

Relbmaschinrn ,
Küchenwaagen ,
Kngeihopfforme ».
Springbleche ,
Kuchenbleche,
Kackformen.
Springertesmodel ,
Ansstechfnrme» ,
Schneeschläger,
Huttermaschine « ete.

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Vtcko 8vLr »LLä <: ,

Eisenhandlung , Hauptstraße 48 .

^ Ein Pferd ,
ss^ l - Rappe , sehr fleißig , fromm

I^ ^ ^ und gut genährt , ist be¬
sonderer Umstände halber für 85
zu verkaufen . Anzusehen bei Oskar
Huber in Klein - Rüppurr .

Zu vermiethen ein heizbares
Zimmer mit 2 Betten an solide
lrbeiter Anerstraße IS .

'
WöiluiLeL .tZ - KsseksicksL

empteklö :

Mittwoch, 10 . Dezember 1902 .

besonders reicbe 4asvsbi in
V » dvirt » i K»lL» 8lvi »

von Ule . 1 .10 bis 9 .—

Klassiken
Kesang -u . Lebeibüekel'
Koekbüekei '

sLmmtl. in kiesigen Kekrsnstrlten
eingekiikrt .

kostkartsu - Albums
Lofirsid-, ? ooaio - rr.
kfiotograxkis - Albums
LriskmarLsu- Albums

SL » 1

6rösste8 Ksikee - Import - 6 e8cdätt Veut8cklao(l8
im Oirekten Vcrlickr mit cicn (Konsumenten .

kieue verdesserte Kaffee - ütiisekungen
xeröstet , gut un6 lcrüktiß , 70, 80 , - 6 ? tg <1° « ? t8 .
Vorrüxliclie Nsusllnlluoxs -Wscbnngeo . I0ü, >26 ? 1Z. 6 . ? kci.
peioste ztisctiungeo . koctisromnUsok , >46,156 , lü6 » , ,
-zllerkeinste Sorten 186 , 266 unci 2l6 . »
perl gerostet , »6 , >66. 126 ? 1A 6 ? kä j liob von 76 ? kZ. sn .
bleue billige perl - ttlisckunx I Spscisi - lVUsckuox

83 6ns ? k6 . I geröstet ^ 33 ^ 18 ^^^ ^^ -Aerüstet

kstlials in lluklsok

IL « » pt8tr « Ä .

Merthkos sind alle Nährpräparate ohne regelmäßige Verdauung .

llp V/ebers k- smilientkee ,
wöchentl . 2 - 3 Mal getrunken , befördert die Verdauung und regt den
Appetit an , darum darf derselbe in keinem Haushalte fehlen . Zu haben
in den meisten Apotheken . Nur echt mit dem Wortlaut :

vr . G . Weber « Famili » » tl,ee . L' IL ? .!'. '.

Wurzelreben - Verkauf.
II. Weinbaubezirk .

In Sylvaner , Ortlieber , Schwarz - ,
Weiß - und Rothelbling , Weißries¬
ling , Welschriesling und Gutedel.
Sämmtl . 1jährige starke Stöcke .

Gg . Philipp Ullrich,
Rehschule , Schriesheim a . d . Bgftr .

KSnbsIodsrniZK
weiden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Kreuzstraße 1ü,
1 St . hoch , bei der kleinen Kirche.

Kleine ruüige Familie sucht
2 Zimmer - Wohnnng per
l . April . Offerten an die Exped .
dieses Blattes .

Änf bevorstehende
'
WsiluiLcliisLsit

empfehle
Barometer.
Thermometer
Operngläser ,
Lesegläser,
Brillen.
Zwicker

ete . etc .
in schöner
Auswahl .

O -
Uhrmacher und Optiker .

Luv r
Schell er 's Puuscheffrnzen

überall sehr belieb ! .

Lrstk fLllN8-60ßllL6bl'6I! ll8!'8!
lritr Sekellor Söbne . llomburg,

gegründet 1813 ,
preisgekrönt , ärztl . empfohlen , anerkannt

ff. Marke .

M « 8 « I OvAI »» «
„ Fl . Mk . 1 .80 , 2 .10 . S . — . 4 . - . 8 . — .

sl u. s, Fl . verhältnißmähig .
Literslasche Mk . 1 .80 — Mk . 2 .— .

stanz . Wiek»LLSbv gekrannt .
Fl . Mk . 3 . - . 4 . - . 5 . - . 6 . - .
X u . Fl . verhältnißmäßig .

L,iv 8iat »««»ii !
Scheller s Punscheffenzen

überall sehr beliebt .

Alleinige Niederlage :
L . vörrmLiw , Droßkrik ,

Durlach .

Frische Italiener - Kirr,
schönes Tafkleh- ,

gute Heiskksrkgffe ! ,
stlb -kinßkN. Sanerkrast

ist fortwährend zu haben bei
Ara « Kottslsin , Zehntstr . 4.



Du WeiHncrchts -Keschenken
eignen sich am besten :

Ulmen , Kolll-
«aaren unil

opiisoke
R Kegenstänils.

In schöner und reich¬
haltiger Auswahl erhalten
Sie dieselben bei

C. Meißdiirgkk,
Hlhrmacher .

21 . ^ aapt «tr » 8«e 21 .
öesle Dualitäten. öilligste ?rei8e .

8treng reelle öellisnung .

Möbelfabrik und Lager
D ReL - I8 , Ls,r1srnLv ,

Kronenstraße 37/39. — Kekeptjon 1522.
Anerkannt beste Bezugsquelle für

kk Holz - und Polstermöbel
von der einfachsten bis zur feinsten Einrichtung.

Für besonders preiswertst empfehle zu UksiUnsckls -
8 « SLkvnIevri sehr geeignet :

Diva » , Kuffet . Uertikos , Herren- « . Damen -
schreibtische . MH -, Kpiel- « . Uipptische .

Knstrnstander, Säule « , Sücheretageren u. s. rv .
MW - Sendungen nach auswärts franco. "HüG

In llisiknackts - kesobenlien
empfehle ich

« » IS - » . Hotdene Kette » jederArt , Minge , goldene und silberne Armbänder , Ketten -
Armbänder » Htrosche «,

kriÜMt-LillKH , Ver!«ku»M 'LmKtz .
Neuestes Lager in Silbe » und versilberten Tafel¬geräten « . Bestecke, letzeres aus der berühmten Württb.

Metallwaarenfabrik Geislingen .
Silberns ^ s -lbvolöSsl , LsslsoLs u. Lssbvr .

I HVtv ,
Kolb - und SikberwcrarengescHäft ,

Ettlingerftratze 23 .

Gaifen -, Hasen-, Rehfelle,
sowie alle anderen Sorten » Luts « . k '«» « kauft zu bekanntenb, « , >, Pr,iftn

Mce
'
kedergeröerei N « jx «> U I > »

Wfinzsiraße 34/36, Pnrtach .
Daselbst werden auch alle Sonen Felle , besonders Hnnde ,Gaisen , Schafe , Dachse , Füchse , Marder etc . zu Pelze u . Teppichegarantirt gut und billig aegeibt.

UM jkdcr Phitogruphie

Villinger , Frankfurter,
Uaar 23 Wfg . . Waor 27 Ufg . ,

Schwarzwälder Rauchfleisch, kl. Schinken ,Kinnbacken rc. , per Pfd . M . 1 .—.
Ik^liilixrxr I ^ rr ^ -sr - <3T übiliLrlon .

Ii 0 ä. s2 . - ^ vxxsL
zu 3 .30 , 4,3 , 0 , 8 , 10 , 12 pr . Stück in großer Auswahl .

GrWWjd Llsxanäer 8seb,
Sincruer L Weit Hlachfotger .

Zur Weihnachts - Bäckerei
«nrpfehlc alle dazu gehörigen Artikel in nur bester Qualität zu billigstenPreisen Alles nur in neuer Waare . Ferner Christbaum¬schmuck in schönster Auswahl .

Adter-Arogerie <1.

erhalten Sie

wie kvvvken , KisnsvkstlbnNnöpkv ,Ovsustlennsasln L Unksntzvi » .
Die Entwürfe modernen Schmucks für Emaille-

Porträts bitte höfl . zu besichtigen.

Kcruptstrcrße 2 t.
Nhrcn , Gold - und optisches

Waarsulager .

Rnhrnußkohlen ,
Schmiedekohlen ,
Anthraeitkohlen ,
ftnckreichen Fettfchrot ,

Braunkohlenbrikets ,
trockenes Anfeuerholz ,
Feueranzünder ,
Kohlenanzünder ,

Saarftückkohlen , I . Sorte .liefert in jedem Quantum in bekannt guten Qualitäten bei prompterund streng reeller Bedienung

< « rl k
weingarterstratzs f , neben Frantzmann 's Weinhandlung.

Bestellungen und Zahlungen nimmt auch Herr Kaufmann Kusls »Muni , Sauptstratze 38 , für mich entgegen.

Brenuapparate , Branvartikel
zu billigsten Preisen

Aöker - Drogerie C Schweizer .

I^ixksiiLei ' L M 2 .L0,169 K3i86k-8tk-388e 169 , lelepkon 214 ,
empteklen ?.»

Lu grosser Ausurs-Nl :

in allen
Wo»- uns V/edscten .

Lapes , stegenmSniel ,
8i»c, PIllsok , Istracksn.

Ans nnserm LuKrvSKeseUÄtt baden rvir in

kltziilmtM .
Lkeviot, Uobair,
Gelangen , luvb.

d
, Iil «r«1er-

8tzit!6ii8k !ktz ,
sekwarr uns farbig,

brassen -, Kesellsebatts -
kteiclei '.

U
» N«I 8 «»Ne « 8t « UkR»grosse llsrtbisn rum aussewräontlieb üurücbMsetLt.

Nutzkohlen ,
Anthracit ,
Fettfchrot ,
Schmiedekohle «,
Brikets ,
Bündelholz ,
Holzkohlen ,
Buch . Brennholz ,
Feueranzünder

liefert prompt und billigst
Otto Schmidt.

Hauptstraße 48 .

franrös. Küsse
eingetroffen bei

VhiUpp Arger.
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